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Er ſo/ mein werther Freund wie Du bißher ſtu
dieret

Und ſich den edlen Fleiß ſo gar ergeben gantz
Der wird zu rechter Zeit der Weißheit zugefuhret

Dem giebt Minerva ſelbſt hernach den Ehren
Krantz.Du kann Hochwehrteſter uns heut ein Beyſpiel geben

Von der Gelcthrſamkeit darnach DU itets getracht
Nun kans nicht onbers ſeyn/ man muß DICNH ietzt erheben

Zu einen hohern Grad/ dazu Dein Fleiß Dich bracht.

Drum gratulir' ich DIR zu den erlangten Ehren
Weil ma rſten mah O duch Magiſter nennt

Gott gebäd un Runin i m mdae bald vermehren!
αν-
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Dis vir nh Ddi go ieder der DJC.)
Mit dieſen weniaen ſolte und wolte ſeinem werth

Magiſter Wurde t kren
arſchatzten xreunde bey ruhmlichſt erlangter

gra un
M.Johann Sottfried udewig

Migel. Sax. SS. Theol. Stud.
 I

Ratulor ex animo, dum lauru Phoebus Apollo
 Ztema cingit tempora docta Tua,
Tu intras nunc ter fauſtus Honoris templa, Timque

dvic virtute Tua ſternis honoris iter.
 primis honoribus, ilsdlemque in Studio Philoſiphiae

Jammu iure meritoque applaudit Amicus

AaureexrvsSeraravs, Vitemb.
224 1V &Not Putl.CaeſIti

SeEr nach der Weinpeit Gold von uaend aluff gearaben
o MUnd wer deneelan Crantz der Tugend hat begehrt
Der rinber ere dergleienu-woöne Gaben

Da lm/n er aewunſchtruoch Wurden wird beſchert.
1 A miu

Sowird Wohl Edier Fraund auch ient DEJN Jleiß ge

crönet
Denman von Jugend aunfr bey O.gn mit Luſt verſpuhrtain.

Ein jedes baſier warh von ViRals heiid vetvoneet
DJa ſelbſt die Tuaend hintæna en der Han gefuhrt

und Bieſe führt  EHaucn ametzt ven vohn zu heben/

Der deneiſtigeſellt R— verdhtG

Sie will DIR nur voriee  ſes Kapgen geben

2%. 7

n

S—
Doch bleibt der Atin 5 Jtt ferner unverwehrt.

Mit dinen wtnigen wolte ſeinem vertrauten Freunde zu
der ohwerdrenten MaginerWurde gratulirenAa

Fohann Whurſturn Sckardt
Vitemb. L L. Studioſus.



H

a

Sonnet.
Je Weißheit ehret nur den der Sie ſucht zu ehren
S. Wer ſein Gemuthe nicht Jhr will zur Wohnung weyhn

Den laſſet Sie auch nicht in ihren Tempu ein/
Es darff kein Affter-Sohn chr Heiligthum verſehren
Wo Kunſt und Klugheit wovnt da will ſie nur einkehren

Sie pflegt den Sauen nicht die Derſen hin zu ſtreun—4

Es muß Jhr reiner Schatz in Gold gefaſſet ieyn
Bey denen welchen Sie ſou wahre Klugheit lehren:

Mein Freund an DIR kan ich ein klar Exempel ſehn
Weil ich das Zeichen ſeh'auff Deinem Kaupte ſtehn/

Das DJR die Weinheit ſelbſt mit milden Handen giebet
Mit dieſen Worten: Rim von mir das Denckmahl an
Samit die kluge Welt daraus erkennen kan

Zu habeſt mich und ich Dich wiederum geliebet.
Mit dieſen war  wetcverdienten Ma

A.C. gull?/ Meſcb; Vagdeb.
Medicinae Studioſus.

 aar a m.Magiſter non naſcitur ſed ©toc& Ahr iſts: kein Staglrit von Men chen wird gebohren/t

 Nund Weißheit lagert ſich bey keinem Kinde ein
Zwar des Verſtandes Tocht int onſ noch nicht verlohren

Doch muß der Kindheit Blüth mit Wahn umiſpinnet ſeyn
Weil die Unwinenheit/ ſo bald der Menſch erſt ichauet

Der Erden Hertz die Sonn umbnebelt die Bernunfft.

Es wird ihm von Natur die Einfalt angetrauet
Sein bloder Sinn weiß nichts von kiuger Leute(a)Zunfft.

Wenn aber allgemach der Kindheit Korn aunreimet/Vu7

Wird des Verſtandes Funck' allmahlich auffgefacht
Und kluger Lehrer Hand den UnartsDorn weg raumet

Wird der Vernunfft daburrh zum Wachſen Lufft aemacht.
Zwar nach Vnturreg Slnn/ wars gut ienn bugne fiehena;-

Nur der Unwiſſenheit. Köch Exhimmel/ Schlarken Roſt
An der Vernunnt weil ſie zurStraff uns GOtt gegeben/

Damit ſie manchen zich  zur bittern Wolluftoſt.
Doch nein wir ſind verpflicht durch Weiftheir zindedunch Kunſte

Zu ſaubern die Bernunnt wie man on Demant nunt.
Die rauhe Schaak; Es nennt zwar Heraclit Sie Dunſte/

Wodurch aedtnpfft wird was noch im Verſtande glimmt;
Auch nennet Arrqu, der der Weißheit Sohn und Meiſter

Die Weißheit Eitelkeit und Anaragoras
fit Sie vor ſchadlich: ga man ſpricht, die Holl ſchen Geiſter

Solkn ihr Erfinder ſehn. Dochweg mit Tunrons Haß:

 2 2 Ein()Wird gezielet auff die fieben Weiſen in Griechenland.



Ein beſſer Urtheil falln Kerr Zomens kluae Sinnen
Von dieſer Tuaend ſo den Menſchlichen Verſtand

Wie Mromons(b)MNarmelBild die Sonn ans Him̃els Zinnen
Macht lebend/und ſchattirt uns ab den eiteln Tand.

rum ſetzt Sophia audy/ weil ER Jhr ſtets geſtreuet
um Opffer Weyrauch c/als Weißheit Maitern heut

Die blaue JNFuUL auff. ech wuniche hochſt erfreuet.27
Er bluh und ſteige hoch zum Trotz den gelben Neid.

Dieſes wenige hat mit eingeſchoben des Herrn
Magiſter Zomens ſpecial guter Freund

Zoh. Griedrich hheßler Coſvig. Anh.
O)Tacitus lib.2. Annal. Cqp.. Phil. SS. Theol. Stud.

VDI5 UIE ro.Qlgna bellator recuſans imperatoris ſequi,
 Quando conuocat cohortes Mars ad arma ferreus,
Univerſo contremiſcens, et vacillans corpore,
Reprimens vocem tremore, quando cantat bellicum
Tympanum, canorque rauci dirus aeris increpat,
Non reportat dona Martis. Sed pharetrae quem juvant,
Qui ſerena fronte currit, atque ueloci pede
Ad phalanges, ac ovante picta ſumit ſangvine
Arma mente, ſtringit enſem, promptus eſt invadere
Ad ducis nutum catervas obvias, ſtatim dare
Terga victorcogit hoſtes, tollit ilum nobilis
Evehitque palma ſtellas ad perilluſtres poli.
Cint Zönur, Ta ſecutus mox ab incunabulis
Caſtra, non feri Gradiui, qui cruore ſordidas
Et graves manus habere gaudet; Aſt Apolimis
Quem decorus vũltus ornat, oris atque gratia
Nullus injecit Tibimet barbarus formidinem,
Arma Muſarum, Solonis more, geſſiſti bene;
Hinc Tua virtute digna Tu cipeſſis præmia
Quaeque Te tollunt ad aſtra. Nam Tropaeum Tibimet
Erigit celebre Phoebus, atque voce nuncupat
Perſona TeTe Magiftrum:. ſigna quare gaudii
Dant Tui cofilitones Quisquis æxoptat: ſiet
Hoc decus novum Tibimet terquæ felix et quater,
Sumat ac augmenta, multa Patriat det commoda.

Hiſte paucic nuuci ſui ad ſummam uſque Fatorum
urnam inumore conſtantiſſimi;honoribus in
Loſaphia Jupremis appluudit

Jou. FRIDERICUS SCHIMMERUS,
Vitemb-Saro, Medicinae Studioſus.
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	Als Der Wohl-Edle, Groß-Achtbahre und Wohlgelahrte Hr. Gottfried Zöme, Viteberg. Saxo. Der Heiligen Schrifft Beflißener, Bey der, Auff der Weltberühmten Universität Wittenberg, Den 17. Octobr. dieses ietztlauffenden 1713. Jahres, Gehaltenen solennen Magister Promotion, den höchsten Gradum in der Welt-Weißheit würdigst erlangte, wolten Zu solcher längst-verdienten Ehre ... gratuliren Jnnen benannte Lands-Leute und gute Freunde
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